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Ämtsblatt ^nr Laibacher Zeitung Nr. 9.
Freitag den 12. Jänner 1872.

(12-1) Nr. 171.
Licitations-Kündmachung

über die an den Reichsstraßen des Laibacher Bal l '
bezirkes im Jahre 1872 auszuführenden Con

servations - Bauten, und zwar:
Aus der Wiener Ttrahe.

1 Die Conseroirmlg der Tschernutschcr Scwebrücke
im D. Z. 0/11—12 mit 1775 fl. 81 lr.

A. Dlefelb? a>, der Fcistrizvlücle im D. Z. l/15
bls N/0 mit 911 fl. 3tt lr.

3. Die Wand« uud Slühlnauer-Herstellung am Mal«
berge im D Z. 1V/15-V/0 mit 21« fl. 4 tV

4. Die Herstellung ell,er Stützmauer in der Strecke
gegen Sirouse im D. Z. 11110—II mit 602 fl.
61 l>.

5». Die Sicherung der Slraßc«dämmung dprch Pfla-
sterung im D. H. IV/0—7 lüng« deS Rodomla-
baches mil 110 fl. 7? lr.

6. Die Versicherung der unterwaschclien WiderlagS«
mauern an dcr Vrücle über den Volstadach im
D. Z. V/6-^7 mit 35« fl. l>3 lr.

7. Die Stühmaulllieisteilung am Trojanelberg im
D. Z. V/2—3 mit 588 fl. 37 tr.

8. Die Gclä'l'dclhe'.stcllunn in der Wegmcislerstatlpn
Krarci, ^om D. Z. I V/l i—V/l0 mit 215 fl. 21 l>.

A u f der Triester S t raße .
9. Reconsttnction eiuci« Durchlasses bei Waitsch D. ̂ .

0 /5 - t t »nil 300 fl. 92 tr.
10. Die Ncconsttuclion dcS Durchlasses im D. >̂ .

1 /3-4 mit l05 fl. 29 lr.
11. Die Conselu^tiur>sa,beittn am Durchlasse im D. »̂ .

1/15—1 l/0 mit 201 ft. 28 lr.
A u f der Agramer StraHe.

12. Die Crnscluaüonsalbcilltt au der Vailiachcr Viaan«
brilcke mit 47<i fl. 18 lr.

13. Dic Eimln-llmu dcr Geländer an der Agramc,
Slrasic im D. Z. l / 9 - l / 1 3 n»t 4 l9 fl. .".'l lr.

A u f der «uib ler S t raße.
>3 Die ^onscrvilung dcl Zayerbriicle im D.Z . 1/9- l<^

mit 1034 fl. 29 tr.
In «ittai.

15. Die L2nservlrunge»Albe!tett ter dortigen Sare-
drucke mil 1070 fl. 33 lr.

1«. Die Geischllffung der nöthigen VanzeugSslttcle mit
156 fl.
Wegen Uebernahme dieser Bauten zur Aus-

führung wird die Minuendo« Licitation im Amts-
locale des Balldepartements «der k. k. Landesregie-
rung am

2 2 . J ä n n e r 1 8 7 2

abgehalten werden, lim 9 Uhr beginnen lind nach
den einzelnen Objecten in der angeführten Reihen»
folge vorgenommen, wozu Unternehmungslustige
mit dem Beisätze eingeladen werden, daß Jeder,
der für sich oder als legal Bcvollmä'chtigcr für einen
Andern licitircn wi l l , das 5"/„ige Badium des
Fiscalpreiscs von dem Objecte, für welches ein
Anbot beabsichtiget wird, vor dem Beginn der
mündlichen Verhandlung zu Handen der Berstei-
gerungs-Commission zu erlegen oder sich über den
Erlag desselben bei irgend einer öffentlichen Kasse
mit dem Lcgfchcine auszuweisen hat.

Schriftliche, nach Borschrcibung des H 3 der
allgemeinen Baubedingnissc verfaßte, mit dem 5 "/<,!gen
Reugeldc belegte und mit einer 50 kr. Stempel-
marle versehene Offerte werden jedoch nur vor dem
Beginne der mündlichen Versteigerung angenommen.

Die allgemeinen und speciellen Baubedingnisse,
die Pläne, sowie dic Kostenanschläge einschließlich
der Einheitspreisverzcichnisst können vom 17ten
Jänner d. I . an täglich in den gewöhnlichen
Amtsstunden, sowie auch am Licitationst'agc selbst bei
dem genannten Baudcpartcmcnt eingesehen werden.

Laibach, den 5. Jänner 1872.

K. k. Landesregierung für K r a m .

(9—2) Nr. l i4.

ConcuwAllsschrcibullg
zur Vesetznnss der AmtSdienerstclle in, land

schastlichen <5ivil Tpitale in «aibach.
I m Civilspitale in Laibach ist der Pusten

des Amtsdieners mit dem Iahresgehaltc von
350 f l . und mit dem Ansprüche auf die Quiw

queunalzulage von 25 f l . nach jedem zufriedenstellend
zurückgelegten Dienstcsquinqllelmimn zu besetzen.

Bewerber um diesen Dicnstpostcn haben ihre
an'dcn krainischen LandcSausschuß stylisirten Ge-
suche unter Hiachwcisung des Alters, ihrer bisherigen
Verwendung und körperlichen Gesundheit, sowie
die Nachwcisung, daß sie slovenisch und deutsch
lesen und schreiben können, wo möglich persönlich
bei der Verwaltung des hiesigen Civil-Spitales
bis zum
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zu überreichen. Laibach, am 8. Jänner 1871.

Vom krainischen faudcsausschuffe.
(7^—3) Nt. 1176^

Kundmachung.
Von der k. k. Berghauptmannschaft zu Lai-

bach wird Herr Josef Jansta, zuletzt zu Savine
in Kram anfässig, derzeit unbekannten Aufenthaltes,
aufgefordert, seine in den Gemeinden Sagor, >io
trcdcsch, Arschische und Aoßbüchel situirten Frei
schürfe E.-Nr. 485 bis 4 i )1, dann E.-3ir. 4i)3,
4!)4, 495, 52? und 528 <1u 1870, nach Vor
schrist des § 174 allg. BerggesetzcS nunmehr in
Betrieb zu setzen, dieses durch Certificate der betref-
fenden Gemeindeämter

b i n n e n 90 T a g e n

vom Tage der ersten Einschaltung dieser >lund
machung in das Amtsblatt der Laibacher Zeitung
nachzuweisen, seinen Wohnort anhcr anzuzeigen
odcr, falls sich derselbe nicht im Bezirke diescr
Berghauptmannschast befinden sollte, gemäß § 1«8
allg. BcrggesctzcS einen in diesem Bezirke domi
cilncnden Bevollmächtigten unter Vorlage der be-
züglichen Vollmacht binnen der vorerwähnten Frist
hicramts namhaft zu machen, und die bisherige
Unterlassung des steten Bet.iebes grundhältig zu
rechtfertigen, widrigenfalls im Sinne des § 24^
allg. Bcrggcsetzcs auf Entziehung obgcnannter Frei
fchürfe erkannt werden würde.

Laibach, am 30. December 1871.

(8-2) NrT^s.
Kundmachung.

Das Postrittgcld für ein Pferd und eine
einfache Post wurde:

im Küstcnlande mit 1 f l . 46 kr.,
in Kram mit . . . 1 f l . 29 kr.

für das erste Halbjahr 1872 festgesetzt.
Hievon wird das Publicum in Folge hohen

Ministerial Erlasses vom 29. December 1871,
Z. 25^88—2060, in Kenntniß gesetzt.

Trieft, 5. Jänner 1872.
K. k. Postdirection.

(13^1) Nr. 13.

Cvucurs-Ausschleibung.
An der cinllassia.cn Volkschulc zu Acul ist

der Lehrerposten, «lit welchem auch der Meßncr- und
Organistendienst verbunden ist, mit den fassions-
mäßigen Bezügen pr. 1!)7 ft. 1 kr. zu besetzen.

Bewerber haben ihre documcntirtcn Gesuche
b i s 2 4 . J ä n n e r 1 8 7 2

hicraults zu überreichen.
K. k. Bezirksschulrath in Stein, am 8ten

Jänner 1872.
(l0 - N Nr. 30.

Kundmachung.
A u f O)rund des im Neichsftescb

blatte vom : tN. December R^^H unter
^tr . «^« veröffentlichten wesehes
vo,uH5D.Deecmber «^7 «,mitwelchem
das Ministerinn» znr ̂ forterhebnnft der
bestehenden directen und indirecten
>3tcnern und Abgaben sammt Hu-
schlagen «ach Maßgabe der gesten-

wartist stiltisten Besteuerunstsgesehe
für die Heit vom >. Jänner bis <^nde
März < ^ 7 s ermächtistet wurde, wird
Nachstehendes kul,d gemacht.

Z. Hur UebcrreichllNst dcr Bekennt-
nisse über das Ginkommen von Han-
dels «nd (tzewerbs dann sonstisten
fteuerpfiichtistenUnteruehmunstell,von
Pachtunsten «nd Aenten, und endlich
der Anzeisten über stehende Jahres
beziiste, behufs der (Einkommensteuer
bemeffnnstpro Z ^ ^ H , wird mit Bezust
aufdenhvhen^inanzminlsterial (^rlasi
vom 5 . October «W«4, H. 43Ht t7—
H I 3 , die Frist b,s

Gnde Iä„„.r H",̂ 3
feststeseftt, und werden die P. T. (^in
kommensteuerpsiichtisten der ^ t a d t
^aibach mit Hinweisnnst ans die HH
HH und :Z:Z des (^inkom,ne„ste»er
stesehes vom H5Z. October ß^>5V und
auf die VoUzustsvorschrift vom l ß ten
Jänner >̂ »N<ß eingeladrn, ihre Fas
sionen und rncksichtlich Anzeisten in-
nerhalb der obbezeichneten Frist bei
dieser k f. Hteue» ^ocal <5ommiffio«
zuverläffist zu überreichen

H. Del» Bekenlltllifsen nber das
(Einkommen der«. Atlasse für das Jahr
«^?H sind zur <^rmittl„,lst des dnrch
schnittliche» <^intommell0 die <^iu
nahmen «nd AnSstaben der Jahre
<*tz6», R^^P und >^7« zn Grunde
zu lesten.

H. Die von deu Verpftichtete» ein-
zubrinsteudeu Anzeisten über stehende
Iahresbczüste haben die Iahrcsste
halte der Bezustsberechtistteu liebst
den deuselben allellfalls zukommenden
Natnralleistnnsten zn enthalten.

Andere (Willkommens Arte« der
>>. Klaffe Hinstesten, welche nicht in vor-
hinein feststesetzten Iahresstebühren
bestehen, sind auf stleiche A r t wie
fnr die >. Klaffe vorstezeichnct einzu
bekennen «nd komme« hiebei die KK.
Rtt uud ß R des (^inkommenftenerste-
setzes z« beachte«.

4 . Die Zinse« und Nenten der
>««. Klasse, zu deren (5inbeken«unst
die Vezllstobercchtistten verpflichtet
bleiben, sind snr das Jahr >^»7H l»ach
dem Stande des Vermögens «nd Ein-
kommens vom :<<. December < ^ ? l
a»z«stebe«.

H. Ie«e, welcdr ihre (bewerbe ver-
pachtet habe«, wollen ihren Bekennt:
«iffen die Pächter namhaft n,a !,e«
und znstlcich ansteben, in welchel»
Htadtthcile und in welchem «Haufe die
O)ewerbsaus«b«Ust stattsilldet, fcrnrr
einbekennen, welchen Bctrast »ie für
die Ueberlassnnst der Gen»erbs <5o«
cessto« beziehen.

Die Gewerbspächter haben «ber
de« «ftachtllntzen al.stesonderte O-in
komme«ste«erbeke«nt,»isse vorznlesten.

<>. Die^v"ifll«st«nd)tichtiststellunst
der Bekennt'l'fss «nd Anz isten für
die <^i«sott»mcllsteuer, dann die Fest:
se0»"st der Steuer Gebühr wird
nach den bestehenden Vorschriften
erfolsten; über einschlästiste Necnvsc
wird die hochlöbliche k. k. Fi«.,nz
Direction entscheiden

^aibach, am ^ . Jänner <^»3H.

Ä. l . Tteuer ^ocal ^mttlnissiril.


